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S einmonatlich 1, ohne Beſtellgeld

großen Saale des Kultusminiſteriums wird dieſes vielſagende

Nachdruck mit dem der Kaiſer ſchon am 4 Dezember ſein

Stelle nach dem Reichsanzeiger mittheilen heraus zu
böreu Wenn aber der römiſche Satiriker den Satz formulirter
Hoc volo sic jubeo sit pro ratione voluntas

will s alſo befehle ich s ſtatt Grundes diene der Wille ſo
wäre es offenbar ein Mißverſtändniß wollte man annehmen

früheren Reiſe her genan kaunte hat ſich dieſer Aufgabe mit

giebt das Kapitel einfach überſchlagen können Sehr belehrend
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Die zweite Schulrede des Kaiſers
Sic volo sie jubeo Das bekannte und oft citirte Wort

aus der fechsten Satire des Juvenal hat der Kaiſer unter das
lebensgroße Bruſtbild geſchrieben mit dem er am Tage des
Schulkonferenzſchluſſes den Herrn v Goßler überraſchte Jm

kaiſerliche Geſchenk nun hängen fo lange Herr v Goßler in
dieſen Räumen gebietet und es wird den Miniſter zu erinnern
haben daß es ein ſtarker Wille iſt mit dem er hinfort in den
Unterrichtsfragen zu rechnen haben wird Der ganz perſönliche

Intereſſe an der Schulfrage betonte iſt auch aus der zweiten
Rede vom 17 d deren wörtlichen Text wir an anderer

der Monarch gedenke an die Stelle von guten Gründen
irgendwo und irgendwannu ſeinen perſönlichen Willen zu ſetzen
Die Stellung des Herrn v Goßler zur Schulfrage mag wie
ein freifinniges Blatt richtig bemerkt das Citat aus dem
Juvengal zutreffend verfinnlichen ein deutſcher Kaiſer und
König von Preußen wird nimmermehr daran denken ſein Jch

ewichtigen Gründen entgegenzuſtemmen auch in den freund
ichſten Formen wird er den Abſolutismus nicht aus dem

Grabe zu wecken verfuchen
Wie nothwendig und nützlich es iſt dergleichen Mißverſtänd

niſſe ohne Auſſchub aus der Welt zu ſchaffen dafür bietet die
Schlußrede des Kaifers in der Schulkonferenz den beſten
Beweis Nachdem der Kaiſer im Eingang ſeiner Rede der
Verſammlung in ungewöhnlich warmen Worten nochmals
ſeinen Dauk ausgeſprochen und konſtatirt hatte daß die Kon
ferenz den von ihm gezeigten Weg gegangen und die von ihm
angedeuteten Gedanken ſich zu eigen gemacht habe wandte er
ich hauptſächlich denjenigen Punkten zu in welchen ſeine erſte

Rede irrthümlicher Auffaſſung begegnet war und er verlas
dabei einen Artikel des Hann Cour der die Aufſchrift
Mißverſtändniſſe trug Wir freuen uns dieſer rückhaltloſen

Richtigſtellung umſomehr als es ſich gerade hier um einige
Punkte handelt zu denen wir uns unſerer beſten Ueberzeugung
gemäß nach der erſten Kaiſerrede kritiſch zum Theil direkt
ablehnend ſtellen mußten

Wie der Kaiſer über religiöſe Fragen denkt iſt wohl all
gewein bekannt und wir wußten bisher nicht daß die in dieſer
Hinſicht in der erſten Rede vorhandene Lücke irgendwem auf
gefallen war Offenbar iſt das doch und zwar in den Kreiſen
der Konferenz ſelbſt geſchehen die Sätze die der Kaiſer
hierüber ſprach betonen beſonders ſcharf das von der pro
teſtantiſchen Orthodoxie in den Synoden beſtrittene Summ
epiſkopat der preußiſchen Könige Bedeutſamer iſt die Erklärung
des Kaiſers er habe die von ihm bei den Gymngſien ver
mißte Bekämpfung der Sozialdemokratie nicht etwa in dem
Sinne verſtanden als ſollten die Jrriehren des Sozialismus
nun im einzelnen zur Erörterung in den höheren Schulen
gebracht werden Schon die Möglichkeit einer Belaſtung der
Schule mit politiſchen Vorübungen zwang uns zu der
Warnung man möge von unerfüllbaren und nicht unbedenf
lichen Forderungen an die Schule abſehen Dieſe Warnung
wird hinfällig in dem Moment wo nur die Erziehung zu
einem klaren Verſtändniß vom Weſen des Staates und eine
ſelbſtändige Charaklerbildung als Ziele bezeichnet werden wie
es in jenem auf einen bekannten Politiker zurückzuführenden
Artikel geſchieht den der Kaiſer ſich zu eigen machte Derſelbe
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Agiſer Wilhelms Nordlandſahrten
Die Reiſen welche Kaiſer Wilhelm II in zwei aufeinanderfolgenden Sommern in die nordiſchen Gewaſſer unternommen

hat um hie und da auch in die in ihrer herben Größe ſo
anziehenden norwegiſchen Landſchaften einzudringen haben in
einem der Begleiter des Kaiſers in dem vielgewanderten
D Paul Güßfeldt einen vor vielen befähigten Darſteller ge
funden Der Kaiſer hat ſelbſt gewünſcht daß das Buch
welches die Schilderung ſeiner Reiſe enthielte den deutſchen
Leſer auch über das üorwegiſche Land im allgemeinen unter
richte und Güßfeldt welcher Norwegen ſchon von einer

großem Geſchick entledigt Zuerſt hat er darin höchſt ver
ſtändig gehandelt daß er die Ereigniſſe und Erlebniſſe der
zweiten Reiſe welche einen offiziellen Charakter trug in die
Darſtellung der erſten nur ergänzend eingewoben hat Kap 7
und dann aber hat er auch darin trefflichen Taft bewieſen
daß er Verfaſſung und Geſchichte ja auch Vollskunde des
Landes im allgemeinen bei Seite laſſend alles Geographiſche
Ethnologiſche und Botaniſche nur in Auknüpfung an einzelne
Momente der kaiſerlichen Reiſen gegeben hat Eine Ausnahme
macht nur das 9 Kapitel Das Klima von Norwegen aber
eine Ausnahme für welche ihm die Leſer von fachmänniſchem
Intereſſe dankbar ſein werden während diejenigen denen ein
ſolches fehlt auf den Fingerzeig hin welchen er ehrlich genug

iſt die Art wie die Konfiguration der norwegiſchen Gebirgs
küſte mit ihren Fiorden Seen und Gletſchern vielfach durch
Hinmweiſe auf mehr oder minder ähnliche alſo auch mehr
oder minder unähnliche Geſtaltungen und Erſcheinungen

Kaiſer Wilhelms II Reiſen nach Norwegen in
den Jahren 1889 und 1890 Von Paul Güßfeldt
Mit 21 Heltogravüren und 124 Holzſchnitten nach Zeichnungen

die Vernichtung drohen

unter dem Beifall des Parlaments erklärte

von Karl Saltzmann Berlin Verlag von Gebr Pätel 1890

Aufſatz zerſtrent auch die nicht ſelten ausgeſprochene Be
fürchtung es möchte unſerer geſammten klaiſiſchen Bildung

Die außerordentlich ſcharfen Tadels
workte des Kaiſers über die Gymnaſialpraxis ſein Ruf es
könne nach dieſem Standpunkt nicht mehr fernerhin verfahren
werden ließen dieſe Deutung offen Um ſo erfreulicher iſt es
daß nun Klarheit geſchaffen und auch für die Unterrichtsfragen
das ſchöne Zollernwort proklamirt wurde Suum cuique
Jedem das Seine und nicht Allen daſſeibe

Auch die Beſchlüſſe der Konferenz von deuen noch zu
ſprechen ſein wird haben ſich in dieſer Richtung bewegt
Man kann vielleicht nicht ohne Berechtigung behaupten die
kaiſerliche und die miniſterielle Anſchauung ſeien einander
entgegengekommen Die klaſſiſchen Sprachen ſind wohl von
formalem Ballaſt befreit aber nicht zurückgedrangt worden
und die Realgymnaſien ſollen wohl dem Namen nach auf
hören in ihren weſentlichen Berechtigungen aber ſollen ſie
durch die neunſtufigen Oberrealſchulen erſetzt werden Jn den
prinzipiellen Hauptpunkten wird man den Beſchlüſſen der
Schulkonferenz wenn ſie auch an der Hauptfrage nach der
zukünftigen Geſtaltung des natur wiſſenſchaftlichen Unterrichtes
vorſichtig vorüberging in allen nicht extremen Kreiſen beider
Lager zuſtimmen dürfen und ſich der Thatſache freuen können
daß dieſen Beſchlüſſen auch die kaiſerliche Anerkennung zu
theil ward

Größere Aufmerkſamkeit noch als die Einzelbetrachtungen
die auch gewiſſer Unklarheiten bezüglich der Reifeprüfungen
erwähnten werden die mehr allgemein gehaltenen Ausführungen
der Kaiſerrede vom Mittwoch finden Es iſt ohne Zweifel
ein moderner und ein kühner Geiſt der hier erkannt hat daß
wir in einem Zeitpunkt des Durchgangs und Vorwärts
ſchreitens in ein neues Jahrhundert uns befinden und der
entſchloſſen iſt in allen Stücken auf dem Gebiete des öffent
lichen Unterrichts wie auf dem der ſozialen Frage die Fühlung
mit dem Geiſt der Zeit unter allen Umſtänden zu bewahren
Gewiß iſt es beſſer heute freudig und freiwillig zu thun was
in zwanzig Jahren uns abgerungen würde und auf die ſoziale
Bewegung paßt dieſes Kaiſerwort vortrefflich Hier giebt es
klar erkennbare Ziele ein feſtes aus den Lehren der Geſchichte
und aus langjähriger Diskuſſion gewonnenes Programm und
mit dem Kaiſer glauben auch andere in der Oeffentlichkeit und
im breiten Strom des Lebens ſtehende Männer deutlich die
Richtung des neuen Geiſtes zu erkennen Anders aber ſtehen
die Dinge heute noch in der Schulfrage hier ſind die An
ſchauungen noch zu wenig geklärt die Stellung der nenen
mehr und mehr in unſer Leben hineinwachſenden Macht der
Naturwiſſenſchaft noch zu wenig deutlich umſchrieben als daß
nicht ein vorſichtiger Kouſervativismus der das Erprobte nicht
um des möglichen Beſſeren aufgiebt angezeigt erſchiene An
dem weitausſchauenden edlen Wollen des deutſchen Kaiſers
zweifelt kein Verſtändiger daß aber in den ſchäumenden
Jdealismus ſeines rückſichtsloſen Vorwärtsſtrebens auch etwas
geruhige Alterserfahrung durch die Konferenz gemiſcht wurde
deſſen auch dürfen wir uns freuen

Der Kaiſer hat gefagt er wolle die Jugend von Sedan und
Gravelotte über Leuthen und Roßbach zurück nach Mantinea
wo der tapfere Epaminondas unter den Schwertern der
Spartaner fiel und nach den Thermopylen führen Auch
dieſer Satz läßt vielfältige Deutungen zu offenbar hat der
Monarch nicht an die vom Kulturwege ſeitab gelegenen
Schlachtenſtätten gedacht Wir möchten auf die Gefahr hin
es mit den radikalen Anuhängern der Utilitätsſchule zu ver
derben dieſen Satz durch den Ausſpruch des öſterreichiſchen
Unterrichtsminiſters Baron Konrad Cybesfeld ergänzen der
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Gymnaſium als die Thermopylen in denen die ideale Welt
anſchauung zu vertheidigen ſei Es wurde damals die
humaniſtiſche Bildung von deutſchen Oeſterrekchern den
Fackelträgern verglichen von denen der klaſſiſche Dichter ſang

Et quasi cursores vitae lampada tradunt

Der Reichsanz theilt heute der Wortlaut der Rede
mit welche der Kaiſer beim Schluß der Schulkonferenz

gehalten hat
Wenn Jch ſchon beim Zuſammentritt der Konferenz keinen

Augenblick im Zweifel war über ihren Verlauf und über ihren
Erfolg ſo ſpreche Jch doch heute am Ende Jhres Wirkens
Jhnen Meine vollſte Zufriedenheit und Meine
vollſte Anerkennung aus dafür daß Sie in redlichem
Arbeiten und in offenem Meinungs und Gedankenaustauſch
dahin gekommen ſind wohin Jch Jhnen den Weg gezeigt habe
und daß Sie ſich das zu eigen gemacht und die Gedanken
verfolgt haben die Jch Jhnen angedeutet habe Sei es Mir
nun gefſtattet ehe wir ſchließen noch ein paar Punkte zu
berühren die für Sie von Jntereſſe ſein könnten

Wie Jch höre iſt es Jhnen damals bei der Eröffnung auf
gefallen daß Meinerſeits die Religion nicht erwähnt
worden iſt Meine Herren Jch war der Anſicht daß
Meine Jdeen und Gedanken über Religion d h über das
Verhältniß eines jeden Menſchen zu Gott welche ſie ſind und
wie heilig und hoch ſie mir ſind ſo ſonnenklar vor aller
Blicken daliegen daß jedermann im Volke ſie kannte Jch
werde ſelbſtverſtändlich als preußiſcher König wie als summus
episcopus Meiner Kirche es Meine heiligſte Pflicht ſein laſſen
dafür zu ſorgen daß das religiöſe Gefühl und
der Funke chriſtlichen Geiſtes in der Schule gepflegt
und gemehrt werde Möge die Schule die Kirche achten
und ehren und möge die Kirche ihrerſeits der Schule beiſtehen
und ihr bei ihren Aufgaben weiter wirken helfen dann werden
wir zuſammen imſtande ſein die Jugend zu den An
forderungen unſeres modernen Staatslebens heranzubilden
Jch denke hiermit dieſen Punkt vollkommen erledigt zu
haben

Jch kann zu allem was Sie beſchloſſen haben Meine
volle Beiſtimmung aus ſprechen Jch möchte nur eins
bemerken Etwas was noch nicht ganz klar iſt das iſt die
Frage der Reifeprüfung und Jch erwarte darüber
ſpäterhin noch eine Aeußerung über die Auſichten und Vor
ſchläge des Herrn Miniſters

Meine Herren Wir befinden uns in einem Zeitpunkt des
Durchgangs und Vorwärtsſchreitens in ein neues Jahrhundert
und es iſt von jeher das Vorrecht Meines Hauſes geweſen Jch
meine von jeher haben Meine Vorfahren bewieſen
daß fſie den Puls der Zeit fühlend voraus
erſpähten was da kommen würde Dann ſind ſie an
der Spitze der Bewegung geblieben die ſie zu leiten und zu
neuen Zielen zu führen entſchloſſen waren Jch glaube erkannt
zu haben wohin der neue Geiſt und wohin das zu Ende gehende
Jahrhundert zielen und Jch bin entſchloſſen ſowie Jch
es bei dem Anfaſſen der ſozialen Reformen ge
weſen bin ſo auch hier in Bezug auf die Heran
bildung unſeres jungen Geſchlechtes die neuen
Bahnen zu beſchreiten die wir unbedingtbeſchreiten
müſſen denn thäten wir es nicht fo würden wir
in zwanzig Jahren dazu gezwungen werden Des
halb wird es Jhnen allen ein beſonderes Gefühl der Gennug
thuung und ein Gefühl der Freude ſein daß Sie diejenigen
geweſen ſind die ausgeſucht waren die erſten grundlegenden

er betrachte das

der Alpenwelt erläutert wird Hier wünſcht freilich
derjenige deſſen Jntereſſen vorwiegend auf dem geographiſchen
Gebiete liegen die Parallelen noch etwas ansgedehnter So
wäre eine vergleichende Berückſichtigung Nordſchottſchlands der
Normaudie und der Weſtküſte des nördlichen Nordamerika ſehr
intereſſant geweſen aber ſchließlich hat Güßfeldt doch recht gethau
daß er dieſe Dinge fern gehalten und ſich im allgemeinen auf
Analogien beſchränkt hat welche ihm ſeine ausgedehnte Anſchauung
merkwürdiger Gegenden dreier Erdtheile an die Hand gab
Vor allem hat der Verfaſſer den Eindruck im Auge gehabt
welchen er ſelbſt als Menſch von unabgeſtumpfter Natur
empfindung empfangen und dieſen ſoweit es anging in
ſeinen Leſern hervorzurufen verſucht Unterſtützt wird er
darin durch diejenigen von ſeinen photographiſchen Aufnahmen
welche in 21 ausgezeichneten Heliogravüren wiedergegeben
ſind und zum Theil auch durch die Holzſchnitte welche
nach den vortrefflichen Zeichnungen des Malers Saltzmann
ausgeführt ſind

Nun einige Hauptmomente der kaiſerlichen Fahrt
Am 3 Juli 1889 kam zuerſt die norwegiſche Küſte in Sicht

Ein zweiundſiebzigjähriger Lotſe welcher ſpäter in Gegenwart
des Kaiſers die Brille aufſetzte um die gezahlte Lotſengebühr
genau nachzuzählen vergegenwärtigte den Reiſenden zuerſt den
Typus des wetterfeſten äußerlich kalten grundehrlichen Nor
wegerthums einen Typus an den ſich der Deutſche raſcher
als er dachte gewöhnt um ihn dann zu achten und vielleichtauch zu lieben Das Panorama des Fiordes von Stavanger
rief mit ſeinen ſich verſchiebenden Schären Jnſeln und Feſt
landsgebirgsſtücken dem blauen Waſſer dazwiſchen und dem
warmen heiteren Tage die Erinnerung an ſüdliche Alpenſeen
wach Bei der Frühſtückstafel weihte der Kaiſer ſeine Gäſte
der Gegenwart entrückend ein ſtilles Glas den dahin ho
gegangenen Siegern von Königgrätz Durch mehr oder
minder enge Straßen zwiſchen Schären und Küſtenfelſen
ging es dann ins Hardangerfjord welches in drei Armen
tief ins Land eingreift der längſte erſtreckt ſich
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Prinzipien zu unſeren neuen Bahnen feſtzuſtellen mit Mir zu

en hlieblich freundliche Wohnſtätten Obſtbänme Wieſen
Waſſerfälle und Felsgeſtein und die Hauptarme trennend
die Berghalbinſel mit dem ſchneebedeckten Hochgefilde der
Folgeſond deren weiße Kuppen ſtrahlendes Licht auf die
dunkeln Waſſer niederſenden Vom 3 bis zum 8 Juli be
ſuchte der Kaiſer zu Waſſer und zu Lande die herrlichſten
Scenerien dieſer Gegend An dem höchſt intereſſanten Gletſcher
Buarbrae erlebte die Geſellſchaft den Einſturz der inneren
Schicht eines blauen Eisgewölbes Auf der weiteren Fahrt
beſucht der Kaiſer Bergen nur indem er deſſen beide Häfen
durchfährt Jenſeits Bergen nimmt die Großartigkeit der
Landſchaft noch zu Jotunfjeldene das Gebirge der Rieſen,
iſt die höchſte Erhebung Norwegens das mit ihm verknotete
Joſtedalbrae iſt das größte Firnfeld Europa s So waren die
Fußwanderungen und Karriolfahrten auch hier fruchtbar an
den erhabenſten Eindrücken Doch fehlte auch das Jdylliſche
nicht Wie anmuthig wenn norwegiſche Kinder dem Kaiſer
ein Gitter öffneten und mit Gold belohnt dem freigebigen
Fremden ihre ſchmutzigen Patſchen reichten

Wieder ein anderes Bild als die bis dahin beſuchten Fjorde
aber ein nicht minder feſſeludes gewährte der Waſſerſpiegel
des Fjörlandfjords prächtig ausgegoſſen zwiſchen Mattengrün
Hütten verfirntem Hochgebirge und Gletſchern Von den
letzteren wurde der Sughellegletſcher beſucht Dieſer iſt in
der Höhe von etwa 150 m von einem dunkeln Felsbande
durchzogen Unten wölbt er ſich muſchelförmig aus und in
ihm öffnet ſich ein 5 m hohes Eisthor Vier Stunden lang
feſſelt das Bild die Beſchauer in deren Ohr oft genng das
Krachen der Eislawinen dröhnte Neue Genüſſe boten das
Moldefjord Molde und am Ende des Fjords der an die
kühnſten Gipfel der Walliſer Alpen erinnernde Romsdal
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Die drei folgenden Kapitel übergehe ich trotz ihres in ver
ſchiedenem Sinne intereſſanten Jnhaltes Der Kaiſer hatte
unter Aenderung des urſprünglichen Programms beſchloſſen
das Nordkap zu beſuchen Die an landſchaftlicher Abwechſelung

80 km nordöſtlich Die Ufer ſind überwiegend etwas weniger reiche Fahrt dorthin gewährt dem Verfaſſer



arbeiten und mit Mir die neuen Wege zu erſchließen die wir
unſere Jugend dereinſt führen wollen und Jch bin feſt über
zeugt daß der Segen und die Segenswünſche von Taufenden
von Müttern auf das Haupt jedes Einzelnen von Jhnen die
hier geſeſſen haben herabgerufen werden Jch nehme davon
Keinen aus weder diejenigen die für Meine Gedanken gearbeitet
haben noch auch die welche mit ſchwerem Ringen und unter
Aufgabe deſſen was ſie bisher zu verfolgen berechtigt ſich
glaubten Opfer gebracht haben allen dieſen danke Jch
Mögen die Opfer die Sie bringen Jhnen ſpäterhin das Ge
fühl geben daß auch Sie bei dieſer Arbeit Weſentliches mit
geleiſtet haben

Meine Herren Jch möchte obwohl Jch ſonſt nicht gerne
ableſe Jhnen doch einen Artikel mittheilen den Jch für ſo
bemerkenswerth für ſo ſchön geſchrieben halte der ſo in jeder
Weiſe das wiedergiebt was Meine Gedanken waren als Jch
zu Jhnen vor ungefähr vierzehn Tagen ſprach daß Jch die
Hauptſätze die hier drin verzeichnet ſind Jhnen vorleſen
möchte Es entſtammt dem Hannoverſchen Courier vom
14 d Mts Unter der Ueberſchrift Mißverſtändniſſe
findet ſich dort folgende Reihe von Sätzen

Wem der gewaltige Gegenſatz zwiſchen Einſt und Jetzt voll
zum Bewußtſein kommt der wird zugleich von der Ueber
zeugung durchdrungen daß das neue Staatsweſen werth iſt
erhalten zu werden und daß es eine der ganzen Kraft des
Mannes würdige Aufgabe iſt an der Erhaltung und ruhigen
Weiterentwickelung dieſes Staatsweſens mitzuarbeiten Daß
dem Lehrer in der Darſtellung jener Verhältniſſe einer un
erfreulichen Vergangenheit die größte Freiheit verſtattet
werden muß iſt ſelbſtverſtändlich ebenſo ſelbſtverſtändlich aber
iſt es daß nur derjenige zum Lehrer unſerer Jugend berufen
iſt der treu und aus voller Ueberzeugung auf dem Boden
der Monarchie und der Verfaſſung ſteht Ein Anhänger
radikaler Utopien iſt als Lehrer der Jugend ebenſowenig zu
brauchen wie in den Geſchäftsſtuben der Staatsverwaltung
Der Lehrer iſt nach ſeinen Rechten und nach ſeinen Pflichten
in erſter Linie Beamter des Staats und zwar des beſtehenden
Staats Jn einer lebhaften Bethätigung dieſer ſeiner Stellung
und ſeiner Aufgabe würde der Lehrer zum großen Theil
wenigſtens auch ſchon das geleiſtet haben was von ihm ver
langt wird um die Jugend tüchtig zu machen zum Widerſtand
gegen alle umſtürzleriſchen Beſtrebungen as weiter dazu
Wort eine rege Pflege der Charakterbildung des ſelbſtändigen

enkens und Urtheilens ſoll heute unerörtert bleiben
ebenſo in wie weit unſere Lehrerſchaft der hier ſkizzirten
Aufgabe ſchon jetzt nachkommt Davon ein ander mal Aber
daran kann doch im Ernſt niemand denken daß die Lehren
der Sozialdemokratie in der Schule im einzelnen erörtert
und etwa durch autoritäre Aeußerungen oder in freier Dis
kuſſion widerlegt werden ſollen Wer zu einem klaren Ver
ſtändniß von dem Weſen des Staats von dem Werden und
den Fortſchritten unſeres Staats durchgedrungen iſt der
wird im ſtande ſein das Ungereimte das Verwerſliche und
Gefährliche der ſozialdemokratiſchen Theorie und Praxis zu
durchſchauen der wird es als ſeine Pflicht erkennen mann
haft ſeinen Platz in den Reihen derer zu behaupten welche
unſern Staat gegen feindliche Angriffe wie von außen ſo im
Jnnern vertheidigen Der Staatsverwaltung höchſte Auf
gabe bleibt es durch verſtändnißvolles Entgegenkommen auf
dem Gebiet der öffentlichen Wohlfahrt und Freiheit ſich die
Sympathien aller gemäßigten und einſichtsvollen Elemente
dauernd zu erhalten

Ein anderer Klageruf dem ebenfalls mißverſtändliche Auf
faſſungen zu Grunde liegen geht dahin daß unſerer ge
ſammten klaſſiſchen Bildung die Vernichtung drohe Wir
meinen es ſind nicht echte Freunde jener Bildung welche
dieſe Befürchtung laut werden laſſen zum mindeſten kann
ihnen der Vorwurf nicht erſpart werden daß ſie von dem
was unter klaſſiſcher Bildung zu verſtehen iſt nur einen
recht oberflächlichen Begriff haben
Meine Herren Der Mann der das geſchrieben hat Mich

verſtanden und Jch bin ihm dankbar daß er in weiteren
Kreiſen des Volkes dieſe Anſicht zu verbreiten geſucht hat

Laſſen Sie Mich noch ein Wort ſprechen von unſeren mili
täriſchen Bildungsanſtalten den Kadettenhäuſern
Sie ſind hier angeführt worden um auf ſie zu exemplifiziren
und es ſind Wünſche laut geworden ihre Einrichtungen auf die
anderen höheren Schulen zu übertragen

Meine Herren Das Kadetten Corps iſt etwas ganz Eigen
artiges es hat einen beſonderen Zweck es exiſtirt für ſich ſteht

direkt unter Mir und berührt uns hier gar nicht
Wenn Jch kurz reſümire ſo möchte Jch noch bevor Jch

ſchließe auf einen anderen Grundſatz Meines Hauſes eingehen
der heute von einem hervorragenden Mitgliede citirt iſt Suum

cuique das heißt Jedem das Seine und nicht Allen daſſelbe
Und das verfolgen wir auch gerade hier in dieſer Verſammlung
und mit dem was Sie heute beſchloſſen haben Bisher
hat der Weg wenn Jch ſo ſagen ſoll von den
Thermopylen über Cannae nach Roßbach und

Vionville geführt Jch führe die Jugend von
Sedan und Gravelotte über Leuthen und
zuße das Leben an Bord zu ſchildern welches in hohem
rade ungezwungen und heiter war Der welcher am meiſten

arbeitete war der Kaiſer wie das ſchon durch die Zeitungen
bekannt geworden iſt Güßfeld entwickelt hier einen friſchen
Humor welcher dem Leſer die Freuden jener Tage nach
empfinden läßt Dann tritt die Schilderung der Natur
eindrücke wieder in ihr Recht die Schilderung und nicht
weniger wirkſam die Bilder Die Anſicht von Hammerfeſt
der nördlichſten Stadt Europa s mit der Plaſtik der Fels
blöcke im Vordergrunde dem Meeresſpiegel den man ſich nur
filbergran denken kann und der freundlichen in dieſem Sommer
leider zum Theil den Flammen zum Opfer gefallenen Stadt
macht eine höchſt eigenartige Wirkung Eine noch viel eigen
artigere aber das Bild des Nordkaps Die deutſchen Schiffe
ſchaukeln auf dem ſtark bewegten Meere in deſſen Wellen ſich
der wunderbare Schein der Mitternachtsſonne bricht Die
trachytgrüne Wand des 300 m hohen Kaps war bei ſolchem
Wogengange unerreichbar Mit heiterer Ruhe verzichtete der
Kaiſer auf die gewünſchte Beſteigung Das Bild welches ſich
ſeinem Auge bot entſchädigte ihn Aus wie einfachen
Elementen dieſe Landſchaft ſich zuſammenſetzt, ſagt Güßfeld
in ſeiner anſchauungsvollen und lebendigen Sprache ſo er
reifend wirkte ſie Nichts anderes war zu ſehen als eine
ang hingezogene Felswand mit nahezu horizontaler Profil

linie nur einzelne Felsnaſen zeigend infolge perſpektiviſcher
Wirkungen ein weites Meer fremdartig durch ſeine Inſel

pein und ein Himmel an dem zur Mitternacht die Sonne
nd
Auch die Rückfahrt war voll feſſelnden Reizes beſonders

durch den Beſuch der Löfoten Jch breche aber hier ab Das
Buch iſt ebenſo reich an genußbringender Schilderung wie an

leichtverſtändlicher Belehrung Vorzüglich ausgeſtattet wie
man es von einem Buche des Pätel ſchen Verlages erwartet
re es ſich durch Jnhalt und Form gleich ſehr zu einem

erraſchenden und erfreuenden Weihnachtsgeſchenk

Roßbach zurück wach Mantineag und nach DenTherm euren S be das iſt der richtige Weg und
den müſſen wir mit unſerer Jugend wandeln

Und nun Meine Herren Meinen herzlichſten Dank und
Meine vollſte Anerkennung für alles was Sie bisher

gethan haben Ich habe Meine Gedanken und Meine Befehle
für die ſpätere Entwickelung dieſer uns allen am Herzen
liegenden Angelegenheit in einer Kabinets Ordre niedergelegt

von der Jch bitten möchte daß die Herren ſie jetzt an
hören

Dentſches Reich
Berklin 18 Dez Se Maj der Kaiſer unternahm heute

früh zunächſt vom königl Schloſſe aus eine Spazierfahrt durch
den Thiergarten und demnächſt eine Promenade im Schloſſe
Bellevue und weilte alsdann auf der Rückfahrt noch einige Zeit
in der Kunſtausſtellung von Schulte Nach dem königl Schloſſe
zurückgekehrt hatte der Kaiſer eine längere Unterredung mit dem
Reichskanzler arbeitete demnächſt mit dem Kriegsminiſter
und dem Geh Kriegsrath Lehmann vom Kriegsminiſterium
und nahm daran anſchließend den Vortrag des Generals
v Hahnke entgegen 1 Uhr war der Kaiſer mit dem
Prinzen und der Prinzeſſin Chriſtian und deren beiden
Töchtern Viktoria und Luiſe und dem Prinzen Aribert
von Anhalt zur Frühſtückstaſel vereint Um 6 Uhr abends
ſage bei dem Kaiſer ein groß ger Mahl von etwa 40 Gedecken
tatt an welchem außer den Herren der kaiſerlichen Umgebung

der königl niederländiſche Generalmajor und Ober Hofmarſchall
Graf de Moncegu und deſſen Begleiter Rittmeiſter Baron
Tyrle de Serooskerken welche hier eingetroffen ſind um die
Thronbeſteigung ihrer Souveränin anzuzeigen ſowie der nieder
ländiſche Geſandte Jonkheer van der Hoeven und die Mit
glieder der niederländiſchen Geſandtſchaft der Reichskanzler
und die Staats miniſter und viele andere Mitglieder des
diplomatiſchen Corps c geladen worden ſind Ueber das Be
finden der Kaiſerin wurde heute folgender Bericht aus
gegeben

Nach einer leidlich verbrachten Nacht befindet ſich die
Kaiſerin heute recht wohl Auch das Befinden des könig
lichen Prinzen iſt normal

Berlin den 18 Dez 1890
Dr Olshauſen Dr Junker

Jm Laufe des Tages fuhren die Mitglieder der Königlichen
Familie die Fürſtlichkeiten und viele andere hochgeſtellte Perſonen
im königlichen Schloſſe vor um aus Anlaß des eingetretenen
freudigen Familienereigniſſes ihre Glückwünſche abzuſtatten bezw
ihre Namen in die ausgelegten Bücher einzutragen Die
Kaiſerin Friedrich empfing geſtern nachmittag den Beſuch des
Kaiſers der darauf auch dem griechiſchen Kronprinzlichen Paare
ſeinen Beſuch abſtattete Heute vormittag gleich nach 9 Uhr
verweilte die Kaiſerin Friedrich einige Zeit bei den Majeſtäten im
königlichen Schloſſe Die Kaiſerin Friedrich wird mit der
Prinzeſſin Margarethe Berlin verlaſſen um ſich zur Feier des
Weihnachtsfefſtes und zum Neuen Jahr zu dem Prinzen und der
Prinzeſſin Heinrich von Preußen nach Kiel zu begeben

O Berlin 18 Dez Den pragmatiſchen Traditionen Folge
gebend hat das Kardinalskollegium bereits allen Staats
oberhäuptern welche zum hl Stuhle Beziehungen unterhalten
die üblichen Beglückwünſchungen zum Weihnachtsfeſt zugeſtellt
Durch Vermittelung der kgl Legation in Rom iſt auch dem
Kaiſer ſolche Gratulation zugeſtellt worden Sicherem
Vernehmen nach hat Leo XIII in einem langen Telegramm
dem Kaiſerlichen Paar zur Geburt des Kaiſerlichen Prinzen
auf das wärmſte beglückwünſcht und den Segen des Aller
höchſten für ihn erfleht

7 Berlin 18 Dez Von der angeblichen Abſicht einiger
geiſtlicher Orden von Frankreich nach Deutſchland
auszuwandern iſt in den betheiligten kirchlichen Kreiſen
hier nichts bekannt Mehrere vatikaniſche Organe wollen jedoch
wiſſen es ſchwebten deswegen bereits vertrauliche Unter
handlungen und habe die franzöſiſche Ariſtokratie namhafte
pekuniäre Zuſchüſſe verſprochen um zu dieſem Zweck ver
ſchiedene alte Abteien und Klöſter zurückzukaufen

O Berlin 18 Dez Sicherem Vernehmen nach dürften noch
Monate darüber vergehen bevor der in Metz ſchwebende
Stöckel ſche Landesverrathsprozeß zum Abſchluß
gelangen wird Die Unterſuchung wird ſich noch auf verſchiedene
nicht genügend aufgeklärte wichtige Punkte erſtrecken müſſen
Der Angeſchuldigte beſtreitet nach wie vor jedwede Schuld Es
liegt jedoch ein umfangreiches Belaſtungsmaterial vor daß ſeine
Verurtheilung kaum zweifelhaft erſcheinen kann Nachweislich
hat er ſeit Jahr und Tag zu einem notoriſchen Hintermann des
burean de renseignements direkte Beziehungen unterhalten und
auch wiederholt mit demſelben auf deutſchem Boden Unter
redungen gehabt Aus dem Prozeß erhellt übrigens zur Genüge
daß das Pariſer Kundſchaftsbureau nach wie vor eifrig daran
arbeitet ſich die deutſchen Mobilmachungspläne und alle Pläne
von den wichtigſten feſten Plätzen zu verſchaffen

Die Scene zwiſchen dem Miniſter Herrfurth und
den Konſervativen in der Landgemeindeordnungskommiſſion
hat ſich wie die Freiſ Z von einem Ohrenzeugen erfährt
weit ſchroffer abgeſpielt als es der aus konſervativer Feder
ſtammende Kommiſſionsbericht wiedergiebt Dieſer Bericht
läßt den Miniſter ſeine Erklärung nur mit den Worten
ſchließen Möge man noch ſo viel Hemmniſſe in den Weg
liegen die Landgemeindeordnung kommt doch Statt deſſen
ſagte Miniſter Herrfurth wörtlich

Mancher wird ſich die Hände reiben wenn er
denkt daß nun die Sache ſo bleibt wie ſie iſt Aber
möge man der Landgemeindeordnung Hemmniſſe in den Weg
legen ſie kommt doch

Hierauf bemerkte Abg v Puttkamer Plauth die Kreuzztg
und die Nordd Allg Ztg ſeien nicht Organe der konſer
vativen Partei Abg v Rauchhaupt der Vorſitzende der
Kommiſſion beſtätigte dies kurz und fügte in ſehr unhöflichem
Tone noch hinzu was im Zeitungsbericht nicht enthalten iſt

Die Admonition des Miniſters müſſe von den Konſervativen
zurückgewieſen werden Der Miniſter möge thun was
er wolle die Konſervativen würden auch thun was
ſie wollten

Angeſichts der Verleugnungen der Kreuzztg und der Nordd
Allg Ztg muß man übrigens fragen Welche Vertretung

t die konſervative Partei dann überhaupt noch in der haupt
ſtädtiſchen Preſſe

Zur politiſchen Situation ſchreibt heute auch die
Nat Lib Korr Die Mitglieder des Abgeordnetenhauſes ſind
jetzt in die Ferien gegangen und haben hauptſächlich infolge
der letzten rig der LandgemeindeordnungsKommiſſion
eine recht kritiſche Lage hinterlaſſen Mit einer ungewohnten
Schärfe und Entſchiedenheit hat der Miniſter des Jnnern
erklärt daß mit den Beſchlüſſen über die Bildung von Ge
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inen Werth mehr habe und er hat die daraus ſich ergebenden
equenzen verſtändlich genug angedeutet Eignet ſich das

i ieſe Beſchlüſſe ſeiner Kommiſſion an ſo wird entweder
r gegenwärtige Miniſter des Jnnern ſeinen Abſchied nehmen

oder aber es wird an das Volk appellirt werden ob ſeine
jetzige Vertretung ein treues Abbild ſeiner Wünſche und An
ſichten iſt Und wenn es auch gelingt die Reform für jetzt
zu hintertreiben dauernd aufzuhalten iſt ſie doch nicht Das
iſt der klare Sinn der Worke des Miniſters Wenn nicht
unter dieſem Miniſter und mit dieſem Hauſe Das Be
dürfniß nach Erlaß einer Landgemeindeordnung bleibt und
wird in jedem Fall befriedigt werden Möge man noch ſo
viel Hemmniſſe in den Weg legen ſie kommt doch Die
konſervative Partei wird ſich tet in den Weihnachtsferien zu
überlegen haben ob ſie die Dinge einer Kriſis zutreiben
will ſie wird zugleich durch den Verkehr mit den
Wählern prüfen können ob dieſe der Meinung waren
Vertreter zu wählen welche der Regierung in nothwendigen
Reformen in einſeitigem Partei und Standesintereſſe
Hinderniſſe bereiten oder Vertreter welche die Regierung bei
heilſamen und nothwendigen Reformarbeiten zu unterſtützen den
redlichen Willen haben Vielleicht machen manche bei dieſer
Prüfung doch Erfahrungen welche wenigſtens auf den
gemäßigteren Theil der Partei einwirken und das Fallenlaſſen
jener Beſchlüſſe zur Folge haben Der klerikalfonſervative
Bund zur Beſeitigung oder gründlichen Verunſtaltung der
Reform der Landgemeindeordnung iſt offenkundig zutage ge
treten und der Verdacht daß dann die Konſervativen dem
Centrum ihre Erkenntlichkeit beim Volksſchulgeſetz beweiſen
werden iſt naheliegend genug Nicht umſonſt fährt heute die
Germania in einem Ein neuer Kulturkampf über

ſchriebenen Artikel das ſchwerſte Geſchütz gegen den Volksſchul
geſetzentwurf und den Kultusminiſter auf

Unſere Biſchöfe haben in Köln geſprochen klar und ent
ſchieden haben ſie das Goßler ſche Werk verurtheilt Jetzt muß
auch das katholiſche Volk ſprechen jede Verſammlung jeder
politiſche Verein muß in der nächſten Zeit den neuen Kultur
kampf ebenfalls verurtheilen Man wird uns nicht über
winden

Die Forderung an die Konſervativen für die Unterſtützung bei
Beſeitigung der Landgemeindeordnung wird in dieſen und
ähnlichen Aeußerungen deutlich genug geſtellt Daß dieſe
Machenſchaften im Lande gebilligt werden darf aber mit guten
Gründen bezweifelt werden

Unter der Spitzmarke Warum die Bauern keine
vernünftige Landgemeindeordnung erhalten
ſchreibt die Freiſ

Der Grund ſpringt in die Augen wenn man ſich die Zu
ſammenſetzung der Kommiſſion zur Vorberathung der
Landgemeindeordnung im Abgeordnetenhauſe anſieht Es ge
hören zur Kommiſſion Gutsbeſ Frentz konſ Rittergutsbeſ
v Helldorff Zingſt konſ Rittergutsbeſ und Landrath v Heyde
brand und der Laſa konſ Gutsbeſ Lamprecht konſ Ritter

utsbeſitzer v Neumann konſ Rittergutsbeſ v PuttkamerPlauut konſ Rittergutsbeſ und Landrath v Rauchhaupt
konſ Majoratsbeſ v Rehdiger konſ Gutsbeſ Zindler konſ
Rittergutsbeſ Barth freikonſ Rittergutsbeſ v Dziembowstki
freikonſ fürſtlich Pleß ſcher Generaldirektor Dr Ritter

freikonſ Domänenpächter Seer natl Rittergutsbeſ Deloch
Centr Rittergutsbeſ v Schalſcha Centr Rittergutsbeſ

Szmula Centr Gutsbeſ v Szaniecki Pole Der der Kom
miſſion angehörende Bauerngutsbeſ Kloſe Centr ſtimmt im
Gefolge der Rittergutsbeſitzer aus der Centrumspartei Außer
dem ſitzen nur noch in der Kommiſſion Regiernngspräſident
v Tiedemann freikonſ Amtsrichter Avenarius natl Staats
miniſter a D Hobrecht natl Rechtsanwalt D Krauſe natl
Landrath a D Melbeck natl Stadtrath Dr Weber natl
Stadtrath Rentier Rackowski Centr Landgerichtsrath von
Strombeck Centr Stadtſyndikus Eberty freiſ Stadt
ſyndikus Zelle freiſ

Der Bundesrath hat die Vorlage wegen Abänderung
des Branntweinſteuergeſetzes angenommen

Für das zweite Stadium der deutſchöſterreichiſchen
Handelsvertragsverhandlungen ſoll nach einer Mel
dung der N Fr Pr Berlin als Konferenzort in Aus
ſicht genommen ſein Ueber den bisherigen Gang der Ver
handlungen telegraphirt man dem B Tygbl Zuerſt wurde
der Text des Handelsvertrages einer Berathung unterzogen
dann legten die beiderſeitigen Delegirten die Entwürfe vor
welche die Forderungen und Konzeſſionen ausdrücken Jetzt
werden die einzelnen Zollpoſten der Reihe nach beſprochen
Nach Beendigung dieſer erſten Leſung werden die Delegirten
ihren Regierungen Bericht erſtatten und weitere Weiſungen
einholen

Der Leitartikel des Hannov Courier, von dem der Kaiſer
in der Schulkonferenz einen Theil vorlas ſoll wie man uns aus
guter Quelle mittheilt auf den Finanzminiſter Miquél
zurückzuführen ſein Daß Herr Miquél wie ſein Freund und
Landsmann v Ber iigſen zu dem Hann Cour in früherer Zeit
Beziehungen unterhielt iſt bekannt Niemand wird überdies
beſſer in der Lage ſein den Gedankenkreis des Monarchen zu
überſchauen als der außerordentlich geſchickte und begabte Finanz
miniſter der in Wort und That bewieſen hat daß er die Be
deutung der Hungerkandidaten von der Preſſe zu würdigen
verſteht und dem der Kaiſer ſelbſt das Zeugniß ausgeſtellt hat

Das iſt mein Mann und weiter Der gehört zur jungen
Generation

Für den Konferenzſaal des Kultusminiſteriums hat der
Kaiſer ſein lebensgroßes Bruſtbild gewidmet welches
der Kultusminiſter im Konferenzſaal bei der Schlußſitzung am
Mittwoch vorfand mit der eigenhändigen Unterſchrift 8Sic volo
sic jubeo alſo will ich s alſo befehle ich s Das ſeit langer
Zeit beiſpielsweiſe ſchon von Luther in der von dem Kaiſer ge
brauchten Form citirte Wort lautet bei Juvenal Satire 6 223
Hoc volo sic jubeo sit nicht stat pro ratione voluntas Jch
will s alſo befehl ichs ſtatt Grundes diene der Wille Die
Gabe des Kaiſers verſinnlicht zutreffend wie die Voſſ Ztg
mit Recht bemerkt die Stellung welche Herr v Goßler in den
ſtreitigen Fragen des höheren Unterrichtsweſens einnimmt

Das Abgeordnetenhaus wird vorausſichtlich Donners
tag 8 Jan wieder zuſammentreten und in der erſten Sitzung
ſich mit dem Wildſchadenantrag beſchäftigen

Der Antrag Richter wegen der Stempelbefreiungen
wird vorausſichtlich bei der erſten Etatsberathung im Ab
geordnetenhauſe zur Verhandlung kommen

Der Einverleibung Helgolands in das Reich dürfte
wie die B Pol erfahren bald nach der Weihnachts
pauſe des Landtages die Geſetzesvorlage wegen Anſchluſſes

meinden und Zweckverbänden das Geſetz für die Regierung der Jnſel an das preußiſche Staatsgebiet nach
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folgen Dabei dürfte der Anſchluß Helgokands an die Pro
vinz Schleswig Holſt ein in adminiſtrativer und juris
diktioneller nicht aber in kommunaler Hinſicht in Ausſicht
genommen werden Helgoland ſoll dem landräthlichen und
Wahlkreiſe SüderDithmarſchen und dem Landgerichtsbezirke
Altona zugetheilt werden Die Verwaltungsordnung Ver
waltungsgerichts und Gerichtsverfaſſung Preußens dürften
von der Zeit der Zugehörigkeit Helgolands zu Preußen von
dort zur Einführung gelangen

Der ReichsAnz veröffentlicht in ſeiner geſtrigen Nummer
das Geſetz betreffend die Vereinigung von Helgoland
mit dem Deutſchen Reich Vom 15 Dezember 1890

Der metzer Lorrain meldet Der Staatsſekretär v Putt
kamer traf am Mittwoch in Metz ein und richtete an den
Studiendirektor Fritzen die Anfrage ob er geneigt ſei
Biſchof von Straßburg zu werden Fritzen hat
dieſe Frage bejaht

Aus München wird offiziös erklärt daß Prinz Ludwig
in der jüngſten Sitzung des Land wirthſchaftlichen Generalcomites
vor Berathung des Antrags auf Aufrechterhaltung
der Getreidezölle abſichtlich weg gegangen ſei

Jn Anhalt ſcheint ſich bei Steuereinſchätzungen eine
eigenthümliche Praxis einzubürgern indem man bekannten Sozia
demokraten ein angebliches Einkommen das ſie als ſozial
demokratilche Agitatoren haben ſollen in Anrechnung bringt
Bisher ſind zwei ſolcher Fälle zur Kenntniß der Frkf Ztg ge
kommen Der Photograph Alfred Wabſt aus Großmühlingen
hatte Einſpruch wegen zu hoher Steuereinſchätzung erhoben und
erhielt von der Einſchätzungskommiſſion abſchläglichen Beſcheid
weil 1 2 außerdem die Einnahmen als ſozialdemokratiſcher
Agitator nicht unberückſichtigt zu laſſen ſind Der zweite Fall
kam in Nienburg vor Der Schuhmacher Koppehl daſelbſt der
ebenfalls zu hoch eingeſchätzt war erhielt auf feine Beſchwerde
eine abſchlägige Antwort mit der Begründung Die Kommiſſion
iſt der Anſicht daß Sie das fragliche Einkommen von 1200 M
doch haben da 1000 M allein für Agitation gerechnet werden
können Eine Beweisführung iſt in beiden Fällen von der Be
hörde nicht vermerkt worden Gegen beide Entſcheide iſt der Be
ſchwerdeweg eingeſchlagen worden

Die vom Ccentralverein für Binnenſchiffahrt veranſtaltete
Verſammlung von Vertretern der Schiffahrt wie der Handels
kammern hat den Beſchluß gefaßt den Entwurf einer Schiff
fahrtsbetriebsordnung für Elbe Oder undWeichſel einem Ausſchuß zur Vorberathung zu überweiſen in
welchem die Handelskammern von Berlin Breslau Hamburg

deburg und Dresden wie der Centralverein vertreten ſein
ollen

Das in Rußland ſeit Januar 1889 beſtehende Verbot der
dis von Kartoffeln aus Deutſchland iſt aufgehoben

worden

Nach der Voſſ Ztg hatten wir gemeldet daß ſich unter
den im neueſten Juſtiz Miniſterialblatt zu Oberlandes
gerichtsräthen ernannten Perſonen zum erſten male in
Preußen ein Jude befinde Das iſt wie die Frankf Ztg
hervorhebt nicht richtig die Perſönlichkeit die allein gemeint
W kann hat vor einiger Zeit den Uebertritt zum Chriſtenthum
vollzogen

Von dem angeblich bevorſtehenden Rücktritt des Bot
ſchafters von Schweinitz von ſeinem Poſten in Petersburg
7 d A zufolge in berliner amtlichen Kreiſen nichts
ſckannt

Wegen Beleidigung des Prinzen Ferdinand von Ko
burg hat das Oberlandesgericht in Jena unter Aufhebung des
ſ 3 mitgetheilten den bezügl Antrag der Staatsanwaltſchaft ab
lehnenden Beſchluſſes der gothaer Strafkammer beſchloſſen das
Hauptverfahren nun doch gegen den Redacteur Boshart zu
zröffnen

Dr Karl Peters hat zum Februar eine Einladung von
ven geographiſchen Geſellſchaften zu Edinburg Glasgow Aberdeen
und Dundee erhalten welche er angenommen hat Er wird bei
dieſer Gelegenheit auch einer Einladung Sir William Mackinnons
L Vorſitzenden der Britiſch Oſtafrikaniſchen Geſellſchaft Folge
eiſten

Die nenuliche Zeitungsnachricht daß der ſozialdemokratiſche
Abg Molkenbuhr kürzlich im Handelsminiſterium eine längere
Unterredung gehabt habe um das Jntereſſe der Regierung für
die von den Fabrikanten ausgeſperrten Cigarrenarbeiter Hamburgs
und Altonas in Anſpruch zu nehmen iſt von anderer Seite be
reits mehrfach beſtritten worden Jetzt ergreift Molkenbuhr
ſelber das Wort indem er in ſozialdemokratiſchen Blättern
folgende Erklärung veröffentlicht Es ſcheint faſt als wenn wir
mitten in der Saurengurkenzeit lebten in welcher die Zeitungen
arm an Stoff ſind Jetzt muß der Ausſchluß der Tabakarbeiter
herhalten Anſtatt die Sache wahrheitsgetreu zu behandeln legt
man ſich darauf Fabeln in die Welt zu ſchicken So berichtet
der H daß ich im Handelsminiſterium eine längere Be
ſyrechung üher den Ausſchluß der Tabakarbeiter gehabt habe
Jch bin bis jetzt nie in meinem Leben im Handelsminiſterium
geweſen Das einzige Mal wo ich in Gegenwart des Herrn
Handelsminiſters über den Ausſchluß der Tabakarbeiter ge
ſprochen habe war am 4 d in der Kommiſſion für die Be
rathung der Gewerbeordnung Dort habe ich um die Streik
ſtatiſtik des Herrn Handelsminiſters in das rechte Licht zu ſtellen
die Thatſachen vorgeführt die ſich hier in der Tabakbranche zu
getragen haben Alles andere iſt Fabel

Der franzöſiſche Anarchiſt Duc Quercy hat Mittwoch
morgen Berlin verlaſſen Duec Querchy hielt ſich ſeit dem Partei
tage der ſozialdemokratiſchen Partei in Halle in Deutſchland auf
und war hier für die verſchiedenſten franzöſiſchen Zeitungen
thätig Er ſteht in Paris mit den ruſſiſchen und polniſchen
Flüchtlingen in intimſter Verbindung er kennt Padlewsky ſehr
genan er war jedoch über die That des Polen begreiflicherweiſe
nicht informirt Während ſeiner Abweſenheit von Paris iſt ſeine
Frau die Seele der ruſſiſch anarchiſtiſch nihiliſtiſchen Bewegung
geweſen Man nimmt übrigens an daß Padlewsky Frankreich
noch nicht verlaſſen hat keinesfalls dürfte er von Trieſt nach
Amerika gegangen ſein Wenn er Frankreich aber doch verlaſſen
haben ſollte ſo dürfte er ſich aller Wahrſcheinlichkeit nach zunächſt
nach England gewandt haben Duc Quercy hat ſich übrigens
dadurch zuerſt einen Namen gemacht daß er vor fünf Jahren im
Bureau des damals anarchiſtiſchen Blattes Cri du peuple einen
Polizeikommiſſar niederſchoß der in dem Bureau eine polizeiliche
Durchſuchung vorzunehmen hatte Duc Quercy wurde hierfür zu
einem Jahr Gefängniß verurtheilt

Eſſen a d Ruhr 18 Dez Von den ſtreikenden 340
Bergleuten auf der Zeche Blankenburg ſind heute früh 25
unter Tage angefahren

äkhjzk mT

Wegen vorgerückter Saison

Roſtock 18 Dez Der Landkag der beiden Großherzoghinte heute mittag geſchloſſen worden

Berlin 18 Dez S M Kreuzer Möve Kommandant
Korvetten Kapitän v Halfern iſt geſtern in Alexandria an
gekommen und beabſichtigt am 23 d wieder in See zu gehen

Ausland
England Das Befinden Parnells hat ſich nach

neuern Meldungen ſoweit gebeſſert daß er geſtern aus rkonnte Jedoch muß derſelbe die Augen verbunden e ten

Trotz der Beſſerung befürchten die Aerzte das Eintreten einer
Augenentzündung die Augenlider ſowie Augenränder ſind aus
gebrannt ſo daß Parnell ſtark entſtellt erſcheint Der Abg
Resmond übernahm vorläufig die Agitation bis zu Parnells
Herſtellung Die Verletzung Parnells ſcheint die Hitze des
Wablkampfes in Kilkenny etwas gemäßigt zu haben wenigſtens
verliefen die Verſammlungen der beiden gegueriſchen Parteien
am Mittwoch ohne Ruheſtörungen Davitt und deſſen Freunde
drückten ihr Bedauern über dies Mißgeſchick Parnell s aus
behaupten jedoch die Parnelliten hätten angefangen Jn
Cork Parnells Wahlbezirk kam es am Mittwoch anläßlich der
Ankunft Mac Carthys zu ſtürmiſchen Auftritten Mac
Carthy konnte infolge der Drohungen der Volksmenge den
Bahnhof nicht verlaſſen Drei Geiſtliche wurden mit Knüttel
ſchlägen verwundet

Frankreich Der Kabinetsrath beſchloß Angeſichts der
vollſtändigen Beruhigung von Dahomés und der Aufhebung
der Blokade das Geſchwader im Golfe von Benien
aufzulöſen Der franzöſiſche Reſident in Porto Novo
Ballot wird die Leitung der franzöſiſchen Niederlaſſungen
unter der Oberaufſicht des Gouverneurs der Südküſte wieder
übernehmen

Der Finanzminiſter legte geſtern der Kammer den bereits
angekündigten von der u e non gebilligten Entwurf
eines Zuckerſteuer Geſetzes vor

Denjenigen Fabrikanten welche auf die Prämten für Zucker
verzichten den ſie über die beſteuerte Produktionsmenge hinaus
erzeugen bewilligt der Entwurf für die Campagne 1890 91
einen Abſchlag von 20 Proz auf die wirkliche Produktions
menge Die dieſem Abſchlage entſprechende Quantität Zucker
würde mit einer Steuer von 30 Fres für 100 kg belegt
werden Endlich ſoll der Zuckerertrag der Rüben vom
1 v 1891 ab mit 7 kg 750 g auf 100 kg Rüben feſtgeſetzt
werden

Die franzöſiſche Regierung hat dem von der ſpaniſchen
Regierung gemachten Vorſchlag zugeſtimmt behufs Re
gelung der Frage wegen des Ro Muni die gemiſchte
Kommiſſion wieder zuſammentreten zu laſſen welche ſich vor
einigen Jahren mit der Frage der Abgrenzung in denſeben
Gegenden beſchäftigte

Der holländiſche Vice Admiral Binbes und der Kapitän
Ranitz Adjutant der Königin Regentin Emma ſind geſtern in
Paris eingetroffen um dem Präſidenten Carnot die Thron
beſteigung der Prinzeſſin Wilhelmine und die Uebernahme der
Regentſchaft durch die Königin Emma zu notifiziren

Nach einer Meldung aus Conſtantine hat der General
rath beſchloſſen der Regierung 100,000 Fres zur Vornahme
von Ergänzungseſtudien für die Saharabahnlinie Ouargla
Amqguid zur Verfügung zu ſtellen

Belgien Die brüſſeler Gazette glaubt zu wiſſen daß
in der Verſammlung der parlamentariſchen Linken
am Mittwoch vollkommene Uebereinſtimmung darüber geherrſchtbabe daß man für eine Reviſion der Verfaſſung
ſtimmen und eine große Erweiterung des Stimm
rechts fordern wolle Ueber Weſen und Umfang der
Reviſion habe man ſich jedoch nicht einigen können Der
eine Theil wünſche das allgemeine Stimmrecht der andere
mache das Stimmrecht von einer gewiſſen Befähigung ab
hängig

Schweiz Der Bundesrath hat auf Anregung und im Ein
vernehmen mit dem Bundeskommiſſar Künzli beſchloſſen daß
vom 8 Jan ab in Bellinzona eine Unteroffizierſchule
eingerichtet werden ſolle welche dem Kommiſſar zur Verfügung
ſteht Die Jnſtruktionen für den Kommiſſar werden dahin
abgeändert daß derſelbe die Wahlen in den Verfaſſungsrath
nicht zu leiten ſondern nur in allgemeiner Weiſe deren regel
rechten und ruhigen Verlauf zu überwachen und darauf zu
beharren hat daß die im Auslande oder in anderen
Kantonen ſtändig ſich aufhaltenden teſſiner Bürger von der
Theilnahme an den Wahlen ausgeſchloſſen bleiben Der
Kommiſſar kehrt am 5 oder 6 Jan nach dem Teſſin zurück
Die Wahlen ſind auf den 11 Jan angeſetzt

Oeſterreich Nugarn Das öſterreichiſche Abgeordneten
haus nahm die Handelskonvention mit Egypten an ebenſo den
Geſetzentwurf betr die Handelsbeziehungen mit der Türkei und
Bulgarien ſowie die geſtern erſt eingebrachten Verträge mit
Deutſchland und Bayern betr die Einverleibung der Vorarlberg
ſchen Gemeinde Mittelberg in das deutſche Hollgebiet endlich
wurde der Gewährung eines unverzinslichen Staatsdarlehens an
die Stadtgemeinde Karlsbad anläßlich der Ueberſchwemmung zu
geſtimmt und das Geſetz betr die zeitliche Stener und Gebühren
befreiung für die im Gebiete von Trieſt neu zu errichtenden
induſtriellen Unternehmungen angenommen

Die amtliche wiener Zeitung veröffentlicht ein Geſetz vom 16
nach welchem die geſetzlich bis zu 10 Jahren zugelaſſene Ein
ſchränkung und theilweiſe Uebertragung der öſterreichiſch
ungariſchen Konſularge richtsbarkeit in Egypten
nach Ablauf der zehnjährigen Friſt durch eine kaiſerliche Ver
ordnung auch weiterhin verfügt werden kann

Die aus dem General Alevije und dem Rittmeiſter Poll be
ſtehende niederländiſche Deputation wurde epery vom
Kaiſer in feierlichſter Audienz empfangen um den in den Nieder
landen ſtattgefundenen Thronwechſel zu notifiziren

Der ungariſche Reichstag hat ſich bis zum 15 Jan
vertagt

Das ungariſche Oberhaus genehmigte die Handels
konvention mit Egypten ſowie den Geſetzentwurf betr die
Handelsbeziehungen mit der Türkei und Bulgarien Bei der
Berathung des Budgets erklärten Graf Ferdinand Zichy
namens der katholiſchen Mitglieder des Hauſes und Biſchof
Schlauch namens des Episkopates man halte es nicht für
zweckmäßig gelegentlich der Budgetdebatte die Wegtaufungs
frage zu erörtern da hierzu die betr Petitionen Gelegenheit
bieten würden

Ueber einen neuen unerörterten Zwiſchenfall in

ſätze jedenfalls wieder verſchärft werden berichtet ein Tele
gramm der Voſſ Ztg folgendes

Magyar Allam veröffentlicht die beiden Briefe welcheder örtliche Staatsſekretär Rampolla an Kardinal Simor
in Sache der Wegtaufen richtete und welche bisher ſorgſam

eheim gehalten wurden in ihrem vollen Wortlaut wobei er
äuternd zu bemerken iſt daß das genannte Blatt als das

Organ des niederen Klerus gegen die Biſchöſe Front
macht Dieſe Veröffentlichung zeigt daß ſelbſt in der Um

gebung des Primas die Partei der Auflehnung gegen ihn und
die anderen Biſchöfe Freunde hat andererſeits auch daß der
hohe Klerus die Bewegung die er entfeſſelte ſelbſt nicht mehr
in Händen hält Der Jnhalt beider Briefe iſt überhaupt
intereſſant Jm erſten der vom 7 Juli datirt iſt klingt es
ganz unverſöhnlich Rampolla ſagt darin das Kardinals
kollegium habe beſchloſſen und der Papſt habe beſtätigt
daß katholiſche Geiſtliche unmöglich andersgläubigen Prieſtern
die geforderte Mittheilung über erfolgte Wegtaufen machen
können zugleich wird den Biſchöfen gerathen daß dieſe Ent
ſcheidungen des apoſtol Stuhles auch dem Kuratklerus zur
Kenntniß gebracht werden und zwar im Wege eines gemein
ſamen Hirtenbriefes der Biſchöfe woraus die Geiſtlichkeit er
fahren ſollte wie ſehr ſowohl das Geſetz wie auch die kürzlich
erlaſſene Verordnung deren Tendenz und Jnhalt beſonders
eingehend darzulegen ſeien den kirchlichen Satzungen in Hin
ſicht der Miſchehen zuwiderlaufe Das zweite Schreiben
ſtammt vom 26 Sept Jnzwiſchen hat die Diplomatie in
Rom ihr Werk gethan was auch daraus erſichtlich iſt daß der
im erſten Schreiben angerathene Hirteubrief nicht erlaſſen
wurde Jn dieſem nenen Schreiben verharrt Rampolla auf
ſeinem grundſätzlichen Standpunkt Aber er drückt ſich weit
verſöhnlicher aus und räth ausdrücklich zum Einlenken
mit folgenden Worten Der Rath der Kardinäle hat nach ein

ehender Exörterung folgenden einhelligen Beſchluß gefaßtVer heil Stuhl kann die Vorſchläge zur Beilegung des
Streites welche Graf Szapary Eure Eminenz gemacht hat
nicht annehmen Dieſen Beſchluß hat der hl Vater beſtätigt
und gutgeheißen Der heil Stuhl wünſcht indeſſen
ſehr daß inſofern dies nur möglich iſt jeder kon
feſſionelle Hader vermieden werde und Eminenz
würden eine ihm liebwerthe Sache verrichten wenn Sie mit
Jhrer Klugheit irgend einen Ausweg fänden mittels deſſen
der Streit zur Zufriedenheit beider Theile und ohne Ver
letzung der katholiſchen Religionsgrundſätze beigelegt
würde Vielleicht müßte bedacht werden ob geduldet
werden könnte daß die katholiſche Geiſtlichkeit am
Schluſſe jeden Jahres den bürgerlichen Behörden ein pünktlich
angefertigtes Verzeichniß überſende in welchem Geburten
Ehen und Todesfälle aufgezählt wären Jm übrigen zieht der
heilige Stuhl die friedlichen Abſichten der ungariſchen Re
gierung nicht in Zweifel und hofft daß im Jntereſſe des all
gemeinen Friedens dieſe h welche das Gewiſſen der
Katholiken ſchwer beunruhigt hat beſeitigt werde Tief und
ſchmerzlich war der heilige Vater durch die Erklärung des
Kultusminiſters berührt wonach einige Biſchöfe vor vier
Jahren den Pfarrern ihrer Sprengel geſtattet hatten den
Seelſorgern anderer Bekenntniſſe Zeugniſſe über Taufen ein
zuſenden von welchen hier die Rede iſt und daß ſie auf Be
fragung die Antwort gaben daß gar nichts im Wege ſtehe
daß alle Pfarrer des Landes ſolche Auszüge überſenden
Jch brauche Eurer Eminenz kaum darüber aufzuklären daß der
Ala Stuhl dieſe Art des Vorgehens aufs Strengſte miß

illigt
So weit die Briefe des Staatsſekretärs Rampolla Der Kar
dinal Fürſtprimas Simor iſt ſichtlich beſtürzt über die Ver
öffentlichung dieſer Briefe welche auch den offen ausgeſprochenen
Anſichten und Wünſchen des Kaiſers Franz Joſef zuwiderläuft
und erläßt eine Erklärung daß der Vertrauensbruch des
klerikalen Blattes ihn in hohem Maße entrüſte und daß das
Blatt nur auf unanſtändige Weiſe in den Beſitz der Briefe
gelangt ſein kann Die Angelegenheit erregt höchſtes Aufſehen
allgemein wird jedoch ſchon jetzt der Episkopat als der ver
lierende Theil angeſehen der weder gegen die Regierung
noch gegen den niederen Klerus ſeine Stellung zu vertheidigen
wußte

Jtalien Jn der Deputirtenkammer legte der Finanz
miniſter am Donnerstag das Budget vor und zwei Geſetz
entwürfe betr die außerordentlichen Ausgaben für
Heer und Marine

Die Motive bemerken zunächſt hinſichtlich des Abſchluſſes des
laufenden Jahres 1890/91 es ſei ein Defizit von 10,963,000 Lire
vorgeſehen geweſen jedoch berechne ſich der Fehlbetrag auf
25,346,000 Lire weil die Mindererträgniſſe gewiſſer Einnahme
poſten die Mehrerträgniſſe anderer überſteigen Die Deckung
dieſes Defizits würde durch Heranziehung eines Theiles der für
die Penſionskaſſe beſtimmten Rentenbeträge erfolgen Die Ver
waltung dieſer Kaſſe ſei vollkommen geſichert denn man er
warte für den Verwaltungsabſchluß einen verfügbaren Fonds von
258,832,000 Lire Der Bndgetvoranſchlag von 1891/92 ſchließt
mit einem Ueberſchuß von 6,606,000 Lire wenn jedoch das Parla
ment die beiden Eingangs erwähnten Entwürfe für Heer und
Marine annehme ſo erhöhen ſich die Geſammtausgaben um
11,100,000 Lire ſo daß dann noch für dieſen Reſtbetrag Deckung
zu ſchaffen wäre Die Geſammtausgaben im Budgetvorſchlage
für 1891/92 ſeien um 65,603,000 Lire geringer als die des
definitiven Budgets von 1890/91 Jn Wahrheit ſei das Defizit
aus der Finanzverwaltung von 1888/89 in Höhe von 234,000,000
Lire im Jahre 1889/90 auf 74 Mill Lire herabgegangen und
vermindere ſich vorausſichtlich im laufenden Jahre auf 25 Mill
Was nun den Voranſchlag von 1891/92 betreffe ſo verringere
ſich ſelbſt wenn man die vorgeſchlagenen Mehrausgaben für die
Armee hinzurechne das Defizit auf 10,493,000 Lire Der
Bericht ſpricht die Hoffnung aus daß ohne Auferlegung neuer
Steuerlaſten das Gleichgewicht im Budget in naher Zukunft
geſichert ſein werde

Nußland Außer den zur Vervollkommnung in der
ruſſiſchen Sprache mit Staatsſtipendien in das
Jnnere Rußlands gehenden finniſchen Beamten ſollen
auch Volksſchullehrer zu demſelben Zwecke nach Rußland
geſandt werden Die finniſchen Lehrer kommen in das peters
burger Lehrerſeminar

Der Kaiſer und die Kaiſerin empfingen am Mittwoch in
Gatſchina den Beſuch des Prinzen Nikolaus von Naſſau Der
Prinz ſtattete ſodann auch dem Miniſter des Auswärtigen

v Giers einen Beſuch ab 8Wie die Nordiſche TelegraphenAgentur vernimmt würde
in Nikolajew ein außergewöhnlich großes Panzerſchiff
mit 12,480 Tons Deplacement für die Schwarze MeerFlotte
erbaut werden

Die Nowoje Wremja legt dem Falle Labruyère geringe
Wichtigkeit bei und meint der einzige intereſſante Punkt wäre
der die Motive für die Handlungsweiſe Labruyères z erfahren
Die franzöſiſche Regierung würde gut thun wenn ſie dies Ge
heimniß zu entdecken ſuchen würde welches vielleicht in Verbin
dung ſtehe mit der telegraphiſch gemeldeten Nachricht daß die

dem ungariſchen Kirchenſtreite durch den die Gegen

Passend zu Weihnachts Geschenken

Fortſetzung in der 1 Beilage

ist meine Jesammte Damen Contection bedeutend im Preise zurückgesetzt worden Seiden Plüsch Jackets ſetzt
Seiden Plüsch Visites jetzt Mk 35 statt Mk 60

Sämmtliche Piecen zeichnen sich durch eine hochelegante Ausstattung und durch vorzüglichen Sitz aus D Lew im
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ſt en w en r Ulrichtrasverößte und uswn n Silber u er n früher Markt jetzt an Groſe ültihſtreße 1i MarslaTour Schuhwaaren

neue MHärchenbüeher von Gumpert Hauff Andersen Grimm

z all er ArtVon hente ab ſteht wieder ein grofſter

Hofmnann Lauseh ete Jugendsehriften als Lederſtrumpf Fernſprecher Nr 315

Transport Reelle Bedienung

Wildtödter Robinſon Goldgräber Prinz Heiunrichs Weltum
ſegelung Waldläufer Kamernngeſchichten Vroebel s Kinder

War prima hochtragende nud neu Zilige feſte Preiſe
einpfiehlt zil äußerſt billige en Preiſen milchende Kühe mit den Kälberm

vweschättgungsmittel FJlechtarbeiten Spritzualereien Dominos

h

S eAn In Halle 99 Scdmeershr wie Sliere zum Mäſten en mir zun Verkauf Hr den High geſe twortic
a I Nürnberger Merſeburg h Erxrvedition Neue Promenade 1

bis 6 Mk Lotto von 10 Pfg bis 2 Mk Hammer und Glockevon 30 Pfg bis 4 Mk Damen und Schachbretter von 50 Pfg

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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